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Kurztext:
Der Theoretiker und Organisator
der Weltbürgerbewegung analy-
siert das von ihm mitbegründete
Weltsozialforum als Institution,
die eine »andere Welt« erfahrbar
macht.
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Die in der brasilianischen Zivilgesellschaft entstandene, bald global
ausstrahlende Weltsozialforumsbewegung zielt auf nichts weniger
als neue Formen des politischen Handelns. Einer Welt, die zuneh-
mend von Intransparenz, Sachzwängen und kurzfristigen Taktiken be-
stimmt wird, sollen neue Regeln entgegengestellt werden, die die
Bürger wieder zu Subjekten ihrer eigenen Interessen machen. Damit
können Missstände besser erkannt und die notwendigen Veränderun-
gen zu ihrer Beseitigung genauer bestimmt werden.

Die Gründung des Weltsozialforums brachte eine Reihe methodologi-
scher Entscheidungen mit sich, insbesondere die Organisation der
Foren als offener und freier Raum. Diese Methoden machten die Fo-
ren zum Anziehungspunkt einer wachsenden Zahl von Personen und
Organisationen. Wie ein frischer Wind lösten sie die Blockaden des
politischen Handelns und ließen Utopien wieder realisierbar erschei-
nen. Somit wurden die Foren selbst zum Experimentierfeld für politi-
sche Praktiken, die dem angestrebten egalitären und demokratischen
Gesellschaftstyp entsprechen sollen.

In diesem Buch werden die methodologischen Weichenstellungen,
die von den Organisatoren entwickelt wurden, systematisch be-
schrieben. Aber auch die zuweilen zähen Widerstände werden erör-
tert. Somit liefert das Buch auch Anregungen zur Reflexion über die
immensen Aufgaben, die zu bewältigen sind, um »die Welt« wirksam
und nachhaltig zu verändern.


